
23

NidwaldnerWochenblattMittwoch, 11. Februar 2026

Beckenried

Gut 130 Mitglieder der Frauen-
gemeinschaft (FG) Beckenried
folgten der Einladung zur 145.
Generalversammlung im Res-
taurant Seerausch. Herzlich
begrüsst wurden nebst den an-
wesenden Mitgliedern auch
die eingeladenen Gäste des
Frauenbunds Nidwalden, der
GemeindeBeckenriedsowiedes
Kirchenrats.

Gewohnt locker und char-
mant führte Präsidentin Bianca
Würsch durch die Traktanden.
Zügig, informativ und spontan
wurde über das vergangeneVer-
einsjahrderFGBeckenriedsowie
desTeams«Zämächo»–demBe-
ckenrieder Treffpunkt für Fami-
lienmit Kleinkindern – berichtet
unddiebeidenneuenJahrespro-
grammewurdenvorgestellt.

NeueGesichter
imTeam«Zämächo»
Getreu dem Motto «Gemein-
schaft fällt nicht einfach zu, frau
muss sie leben» durften auch
dieses Mal alle wieder freiwillig
an der Aktion «stille Freundin»
mitmachen. Frauen überra-
scheneinanderperLosglückam
Geburtstag, mit spontanen Be-
suchen oder geschriebenen
Grüssen. Durch solche Gesten
ergeben sich neue Freudenmo-
mente und Bekanntschaften in-
nerhalbderGemeinde.

Neumitglieder der FG Becken-
ried sowie treue Mitglieder für
ihre besonderen Helfereinsätze
wurden mit einem kleinen Ge-
bäck beschenkt. Der Vorstand
der Frauengemeinschaft bleibt
beinahe unverändert bestehen.
Verabschiedet wurde einzig

Wendy Zimmermann, welche
als Teamleiterin von «Zämä-
cho» während der vergangenen
sieben Jahre gleichzeitig als Bin-
deglied imVorstandderFGtätig
war. Ihre Position wird neu von
Fränzi Bachmann besetzt. Im
Team«Zämächo»wurdezudem SilviaMichel

Barbara Käslin verabschiedet,
während Amanda Bucher und
Marina Ambauen neu im Team
begrüsstwerdendurften.

Eine schöne Überraschung
brachteGemeindepräsidentUrs
Christen mit: Mit vielen loben-
den Worten überreichte er

dem FG-Ehrenmitglied Lisbeth
Käslin den Anerkennungspreis
2026. Lisbeth Käslin war früher
selbst als Präsidentin der FG
tätig. Sie engagiert sich seit Jah-
renaktiv sowiemitvielHerzblut
für die Freiwilligenarbeit in der
PfarreiBeckenried.

EinAbendderGemeinschaft
undBegegnung
NachdemoffiziellenTeilderGV
servierte das Seerausch-Team
ein feines Nachtessen. Den süs-
sen Abschluss des Abends bil-
dete traditionellerweise das
selbstgebackene Dessert der
Vorstandsfrauen. Noch lange
wurde gemütlich geplaudert,
wobei auch der Zunftmeister
denWeg in den Seerausch fand,
wo er herzlich begrüsst und ge-
bührendgefeiertwurde.

Für einige gingderAbendan
derSchäfli-Fasnachtweiter,wäh-
rendanderedaheimwohlbereits
vom neuen Jahresprogramm
träumten. Der Vorstand der FG
Beckenriedbedanktsichbeiallen
Beteiligten für den schönen
Abend und die bereichernden
Begegnungen.Dankdesgrossen
InteressesundderOffenheit der
BeckenriederFrauenwirdsicher
auchdaslaufendeVereinsjahrein
vollerErfolg.

Ennetmoos

Präsidentin IreneAmrhein durf-
te die Samariterfamilie aus En-
netmoos sowie zahlreiche Gäste
zur 66. Vereinsversammlung im
Wohnhaus Mettenweg in Stans
willkommenheissen.PriskaBar-
mettler und Irene Amrhein lies-
sen das Vereinsjahr 2025 am
6. Februar in ihren Berichten
nochmalsaufleben.Diegemein-
samenÜbungenmitdenPartner-
vereinen Oberdorf-Büren, Lop-
per und Stans haben sich sehr
bewährt. Die Zusammenarbeit
wirdvonallensehrgeschätzt.Das
vergangene Jahr stand somit
ganz imZeichendesAufbruchs.

In mehreren Sitzungen ha-
ben die Samaritervereine Ober-
dorf-Büren, Lopper und Stans
nach einer zukunftsorientierten
Lösung gesucht. Die Vereine
Oberdorf-Büren, Lopper und
Ennetmooswagen nun denmu-
tigen Schritt Richtung Fusion.
Dieses Vorhaben wurde an der
Vereinsversammlung ebenfalls
gutgeheissen.Ander Infoveran-
staltung vom 25. April bekom-
mendieMitgliederdieGelegen-
heit,sichaktiveinzubringenund
anderGestaltungmitzuwirken.

Ein Höhepunkt war die Eh-
rung langjähriger Mitglieder für
ihr grosses Engagement im Sa-
mariterverein Ennetmoos. Zu
denJubilarinnengehörtenOttilia
Barmettler, die bereits seit stol-
zen40 Jahren imVerein tätig ist,
sowie Margith Waser und Irene
Amrhein für ihre 30-jährigeMit-
gliedschaft. Ebenfalls gewürdigt
wurdeMarie-TheresLussi für 20
Jahre Vereinstreue. Luzia von
Holzen darf zudem am 12. Sep-
tember in Engelberg die Henry-
Dunant-Medaille in Empfang
nehmen. Die Versammlung be-
danktesichbeiallenGeehrtenfür
ihren langjährigen Einsatz mit
einemGeschenk.

Irene Amrhein

ProSenectuteNidwalden

AmAschermittwoch,18.Februar,
startetProSenectuteNWdieers-
teQualifikationsrundeihresdies-
jährigen Frühjahrs-Jassturniers –
wiegewohntinderKantineWeid-
li inStans.Andiesersowieanden
kommenden fünf Runden kön-
nen sich je nach Teilnehmerzahl
pro Runde 12 bis 14 der Bestplat-
zierten für den Gratisfinal am
1. Aprilqualifizieren.DieJassrun-
den finden am 25. Februar sowie
am4., 11., 18.und25.Märzstatt.

Jassbeginn ist jeweils um
14.45 Uhr. Teilnahmeberechtigt
sind alle AHV- und IV-Bezüger
mitfortgeschrittenenJasskennt-
nissen. Der Einsatz pro Runde
beträgt12Franken.DerFinalder
Qualifizierten ist kostenlos. Da-
bei erhält selbst der Letztplat-
zierte noch einen Bargeldpreis
mindestens in der Höhe eines
Rundeneinsatzes. Das OK lädt
alle Interessierten herzlich ein,
insbesondere den neuen Rent-
nerjahrgang.

Hansruedi Helfenstein

Fasnachtsplakette Beckenried

DieBeggo-ZunftBeckenried,vor
78Jahrengegründet,erlebtenach
dem1964selbstverordnetenFas-
nachtsschlaf im Jahr 1976 mit
Stanser Unterstützung ein Wie-
dererwachen.ZweiWochenspä-
ter, am 23. Dezember, wurden
die Beggo-Schränzer gegründet.
Rund zwei Jahre zuvor hatten sie
bereitsalsKlewen-Schränzerdie
fast nicht mehr existierende Be-
ckenriederFasnachtalsGuggen-
musikaktiviert.

Die 30 Schränzerinnen und
Schränzer erkoren damals Urs
Zwyssig zu ihrem Präsidenten.
HeutezähltderVerein37Mitglie-
der,dievom25-jährigenPräsiden-
ten Simon Amstad («Metzgers»)
und demEmmetter Obergugger
Steven Würsch mit viel Elan
durchs Jubiläumsjahr geführt
werden.Die Fasnachtszunft und
die Schränzer brachten die Fas-
nacht zurück ins Beggo-Dorf.
Seither pflegen sie enge Freund-
schaften mit den Nidwaldner
Guggen sowie Zünften und sor- Gery Amstad

gengemeinsamfüreinblühendes
BeckenriederKulturleben.
Dem Schränzer-Jubiläum unter
dem Motto «50 Jahr Feyr und
Flammä» widmet die Beggo-
Zunftnach2001erneuteineFas-
nachtsplakette. Es ist die 50. in
derZunftgeschichte.

Gestaltethatsiezum44.Mal
der Beckenrieder Grafiker und
Ehrenzünftler Markus Amstad.
DasSujetzeigtdenBeggoalsstol-
zen Obergugger der jubilieren-
denBeggo-Schränzer.

SieistinSilber,Goldsowieals
BijouerhältlichundsollteamBe-
ckenrieder Fasnachtssamstag
getragenwerden – insbesondere
ab16UhrbeiderKinderunterhal-
tung,beimPlatzkonzertderGug-
gen, der Walpurgis-Fasnachts-
party von Zunftmeister Stefan I.
und seiner Claudia in der Turn-
halle Allmend sowie an der ein-
heizenden Jubiläums-Schrän-
zernachtimAltenSchützenhaus.

Stans

Abseits der politischen Alltags-
debatten lud Die Mitte Nidwal-
den am vergangenen Samstag
zum Familienfest in den Eichli-
Park in Stans ein. Im Zentrum
standenandiesemsonnigenTag
das gemütliche Zusammensein,
diesportlichenAktivitäten–und
die Olympia-Abfahrt von Bor-
mio.Dochdazuspätermehr.

Begegnung
mitderBevölkerung
«Mit dem Familienfest wollten
wireinePlattformschaffen,um
mit den Nidwaldnerinnen und
Nidwaldner inKontakt zu kom-
men», erklärte Wahlkampflei-
ter Christof Gerig. Entspre-
chendpräsentwarendennauch
dieLandratskandidatinnenund
-kandidaten der Mitte Nidwal-
den. Sie betreuten den Verpfle-
gungsstandundsuchtendendi-
rektenKontaktmitderBevölke-
rung. So konnte man sich in

einem ungezwungenen Rah-
menkennenlernen. «Es entste-
hen viele interessante Gesprä-
che, die wertvolle Impulse für
diepolitischeArbeitgeben»,er-
gänzte Parteipräsident Roland
Kaiser. Christof Gerig (Ober-
dorf ) sowie Roland Kaiser (En-
netmoos) kandidierenbeideals
bisherige Landräte für eine er-
neuteAmtsperiode.

Besuchbei
denSportvereinen
Bereichert wurde das Fest
durch die Beteiligung dreier
lokaler Sportvereine.Ob imSä-
gemehl in Schwingerhosen,
beim Seilziehen oder an der
Laser-Schiessanlage – Gross
und Klein konnten verschiede-
ne Sportarten ausprobieren.
«Es packt einen schon den
Wettkampfeifer»,gabChristof
Gerig zu. «Solche Begegnun-
genbietenaberaucheinensym-

pathischenEinblick indieAkti-
vitäten und Zukunftspläne der
Sportvereine.»

Olympia-Abfahrterfreute
sichgrosserBeliebtheit
Wie die Skifans bereits bemerkt
haben dürften, kreuzte sich das
Mitte-Familienfest mit der
Olympia-Abfahrt in Bormio.
Spontan organisierte das OK
einen grossen Bildschirm. So
konnte die Abfahrt live imEich-
li-Parkmitverfolgtwerden.«Der
FünferunddasWeggli»,meinte
Roland Kaiser schmunzelnd.
Das gelungene Fest verband
Politik, SportundGemeinschaft
und liess die Besucher nur mit
einem Wermutstropfen zurück:
Der Nidwaldner Marco Oder-
mattschaffteesandiesemSams-
tag nicht auf das Olympia-
Podest. Gleichwohl freute man
sichüberdenSiegdesSchweizers
FranjovonAllmen. (zvg)

Zügig und informativ blickten dieMitglieder der Frauengemeinschaft Beckenried auf das vergangene Vereins-
jahr. Bild: zvg

DieBeggo-PlakettemitMotto«50JahrFeyrundFlammä».Bild:JakobChristen

Familienfest der Mitte Nid-
walden im Eichli-Park in
Stans. Bild: Franz von Holzen

(Stans, 7. 2. 2026)

Frauengemeinschaft ehrt langjähriges Engagement Samariter
wagen Fusion

Es wird wieder
gejasst

50 Jahre Beggo-Schränzer Gemeinschaft, Gespräche und Sport
mit der Mitte Nidwalden


